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Buddha hatte sein Heim und seine Familie verlassen, weil er nichts weniger suchte als den Ausweg aus dem Leiden. Nach vielen Jahren der Suche und sehr harten Übungen erreichte er das Ziel. Dieses Heilsziel nennen wir heute Nirwana. Es ist wahrscheinlich das höchste spirituelle Ziel, das erreicht werden kann. Seitdem sind viele tausend Jahre vergangen und der Buddhismus ist zu einer der blühendste Weltreligionen geworden. Die kleinen Aphorismen in diesem Buch sind wie kleine Lotosblüten für den Geist. Ihr Duft soll den wahren Geschmack des Buddha Dharma verbreiten, von dem Buddha sagte, dass es ausschließlich der Geschmack der Befreiung ist.
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Buddha ist


Mein Gewissen


Und mein Kummerkissen.


Mitgefühl


Heilt die Welt


Und dein krankes Herz.


Manjushris


Zweischneidiges Schwert


Besteht aus Weisheit und


Mitgefühl.


Was Buddha ist,


Frage nicht,


Lebe einfach nur


Den heiligen Weg.


Tugend heilt.


Meditation befreit.


Weisheit vereint.


Einsam und allein


Ist ein besseres Sein,


Als zusammen zu sein


Mit Tugendlosen.


Tief in dir Selbst


Wartet die Leere


Eines glücklicheren Lebens.


Du bist Buddha,


Niemand sonst.


Doch noch erkennst


Du dich nicht.


Kämpfe nicht


Mit den Menschen.


Bekämpfe nur Gier


Und Hass in dir.
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Dort wo Buddha ist,


Strahlt das Licht


Des Friedens.


Träume sind wahrer


Als die Illusion


Eines inhärenten Selbst.


Buddhas Lächeln


Wird die ganze


Welt retten.


Sitzen und


Meditieren, um sich


Mit sich selbst


Zu konfrontieren.


Achtfacher Pfad


Mit der Kraft


Zu heilen.


Wir heilen,


Weil die Weisen


Uns leiten.


Tausend schöne Worte.


Keine schöne Tat.


Das ist der Pfad


In den eigenen Abgrund.


Buddhisten sollten


Nicht predigen,


Sondern schweigsam


Die Silas leben.


Geben und nehmen.


Jeder steht auf


Jeder Seite und bekommt,


Was er/sie gibt.


Siehst du den Buddha


Oder sieht


Der Buddha dich?


Deine Sorgen


Können enden.


Du kannst dein Leben


Zum Besseren wenden.


Viel mehr gibt es,


Als worüber der Buddha sprach,


Denn er sprach nur über das,


Was das Leiden beenden kann.


Buddha im Mandala.


Ein Labyrinth, das zur


Befreiung führt.


Die Welt


Ist Buddha.


Nicht ist die


Welt Buddha.


Nirwana passt


Nicht in Worte,


Aber fühlt sich


Frei an.


Winter und Sommer.


Tod und Leben.


Verblendet und erleuchtet.


Wir werfen uns vor


Den Buddhas nieder,


Um unsere Buddhanatur


Zu spüren.


Sie sagen Eisenvögel


Brachten den Buddhismus,


Aber es ist das Herz,


In dem er bleibt.
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Süchtig nach


Den Dingen


Verlieren wir


Uns selbst.


Das ewige Geben


Ist das wahre


Bodhisattvaleben.


Karma ist
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